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	Gefährdungsbeurteilung
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	Arbeitsmittel Einsatz von Reinigungsrobotern
	



	Angaben zum Arbeitsplatz

	Bezeichnung:
	Einsatz von autonomen und teilautonomen Reinigungsrobotern

	Verantwortlicher / Vorgesetzter:
	

	

	Kurzbeschreibung des Arbeitsablaufes:

	Reinigungsroboter werden zur automatisierten oder teilautomatisierten Reinigung von Bodenflächen in Gebäuden eingesetzt. Die Geräte können selbstständig oder mit Unterstützung einer Bedienperson arbeiten. Vor der Inbetriebnahme erfolgt eine Sicht- und Funktionsprüfung des Roboters einschließlich der Sensorik, Sicherheitseinrichtungen, Batterien/Akkus sowie der eingesetzten Reinigungsmittel. Die Reinigungsbereiche werden festgelegt und gegebenenfalls durch Sperrzonen, virtuelle Begrenzungen oder organisatorische Maßnahmen abgesichert. Während des Betriebes erkennt der Reinigungsroboter Hindernisse mittels Sensoren und reagiert entsprechend der Herstellerprogrammierung. Nach Beendigung des Reinigungsvorganges erfolgt die Rückkehr zur Ladestation oder die Außerbetriebnahme durch die Bedienperson. Wartungs-, Reinigungs- und Instandhaltungsarbeiten dürfen ausschließlich durch unterwiesene oder befähigte Personen gemäß Herstellerangaben durchgeführt werden.

	

	Allgemeines

	Liegt bereits eine Gefährdungsbeurteilung über die Prüfung eines ähnlichen Arbeitsplatzes vor?
	X
	Ja
	
	Nein
	

	

	Bewertung der Prüfergebnisse

	
	gering
	X
	gering bis mittel
	
	mittel
	
	groß

	

	Weitere Veranlassungen

	Betriebsanweisung
	
	neu erstellen
	X
	vorhanden
	von Arbeitsplatz
	
	übernehmen

	

	Persönliche Schutzausrüstung

	
	Arbeitskleidung notwendig
	
	Sicherheitsschuhe notwendig
	
	Handschuhe notwendig
	
	Hautschutz notwendig

	
	Schutzbrille notwendig
	
	Atemschutz notwendig
	
	Gehörschutz notwendig
PSA-Katalog: 700 ff.
	
	PSA gegen Absturz notwendig

	

	Gefährdungen für werdende Mütter

	Es gibt folgende spezielle Gefährdungen
	
	

	Es gibt keine speziellen Gefährdungen
	X
	




	Information zur Erstellung einer Gefährdungsbeurteilung:
	· Vor der Beurteilung sollte eine Begehung des Bereiches, durch den Vorgesetzten mit der Fachkraft für Arbeitssicherheit (SiFa) und dem Sicherheitsbeauftragten des Bereiches erfolgen. Hierbei wird festgelegt welches Fachwissen zusätzlich hinzugezogen werden muss. Der Betriebsrat ist an dem Prozess zu beteiligen bzw. kann den Prozess auslösen. 
· Die Erstfassung der Gefährdungsbeurteilung wird von den Fachkräften für Arbeitssicherheit vorbereitet und den Beteiligten zur Verfügung gestellt. Es ist wichtig, dass keine Papierversionen verwendet werden.
· Bei der Beurteilung müssen sollten ggf. fachkundige Beteiligte (Fachkraft für Arbeitssicherheit, Arbeitsmedizin, Hygiene, Brandschutzbeauftragter, Abfallbeauftragter, Strahlenschutzbeauftragter, Sicherheitsbeauftragte usw.) aktiv hinzugezogen werden.
· Eine Gefährdungsbeurteilung kann tätigkeits- oder bereichsbezogen erfolgen (z.B. Umgang Gefahrstoffe, Abfallentsorgung oder Bereich).
· In die Beurteilung müssen Arbeitsabläufe und einzelne Tätigkeiten mit einfließen. Diese können in nachgeordneten Dokumenten separat beurteilt werden.
· Mitgeltender Bestandteil dieser Gefährdungsbeurteilung ist die aktuelle Maßnahmenliste. 
Dieses Dokument beinhaltet die Ergebnisse der Gefährdungsbeurteilung und enthält die entsprechend durchzuführenden Korrektur- und Vorbeugemaßnahmen. Diese müssen in Zusammenarbeit von Vorgesetzten und SiFa erstellt und terminiert werden.
· Die Wirksamkeit der Maßnahmen muss sollte vom Vorgesetzten kontrolliert und dokumentiert werden.
· Die Gefährdungsbeurteilung sollte jährlich (spätestens nach 2 Jahren) auf Aktualität überprüft werden. Bei Änderungen z.B. des Bereiches, der Tätigkeit, der Gefahrstoffe, neuen Erkenntnissen, gesetzlichen Änderung, etc. ist eine Überprüfung außerhalb des Intervalls notwendig.



Erklärung der Risikobewertung
	1  Gering  7
	Akzeptable Risiken – Unfälle sind nicht zu erwarten!

	8  signifikant  17
	Mittelfristig nicht akzeptable Risiken – Unfälle sind gelegentlich zu erwarten! (Informationen über Unfälle von ähnlich Unternehmen.)

	18  hoch  25
	Nicht akzeptable Risiken – Unfälle können oder sind schon häufiger aufgetreten!

	

	Eintrittswahrscheinlichkeit
	Mögliche Schadensschwere für Mitarbeiter

	
	Erste-Hilfe-Fall
ohne Arbeitsausfall
	Erste-Hilfe-Fall mit eingeschränktem Arbeitseinsatz
ohne Arbeitsausfall
	Unfall mit Ausfallzeit
	Bleibende körperliche Schäden
	Tod

	unmöglich
Unfälle sind nicht zu erwarten!
	1
	5
	7
	14
	16

	unwahrscheinlich
Unfälle sind gelegentlich zu erwarten!
	2
	6
	12
	15
	17

	möglich!
Unfälle sind bekannt und 
eventuell schon aufgetreten
	3
	9
	13
	20
	23

	Wahrscheinlich
 Unfälle können oder sind schon 
häufiger aufgetreten!
	4
	10
	18
	21
	24

	sehr wahrscheinlich
Unfälle sind schon oft aufgetreten!
	8
	11
	19
	22
	25

	Risikobewertung = Eintrittswahrscheinlichkeit x Schadensschwere





	Nr.
	Gefährdung
	Feststellung
	Risikobewertung
	STOP
	Maßnahmen zur Risikominderung
	Umsetzung
Wer bis Wann
(GF: Geschäftsführer, 
OL: Objektleitung, 
MA: Mitarbeiter, 
VA: Vorarbeiter)

	1.
	Mechanische Gefährdungen

	1.1.
	Betrieb des Roboters 
(autonome Fahrt)
	Es besteht eine Kollisionsgefahr mit Personen, insbesondere in stark 
frequentierten Bereichen wie 
Eingangsbereichen, Hauptgängen oder engen Passagen des Verkaufsraums.
	6
	S =

T =

T =
O =

	Bereiche mit hohem Personenaufkommen vom 
Fahrweg ausschließen
Kollisionssensoren und reduzierte 
Fahrgeschwindigkeit nutzen
Vor dem Einsatz die Kollisionssensoren testen
Einsatzzeiten auf kundenarme Zeiträume legen und Personal vor Start informieren
	OL: Bei Arbeitsbeginn

	1.2.
	Betrieb in der Nähe von 
Aufzügen und Social Spaces
	Es besteht die Gefahr durch plötzlich öffnende Türen oder unübersichtliche Verkehrs- bzw. Bewegungsbereiche, z. B. an Aufzügen oder stark frequentierten Social Spaces.
	6
	T =

O =

	Markierung dieser Bereiche als Sperrzonen im 
Gerät
Sensorprüfung zur Vermeidung von 
Kollisionen (vor Einsatz)
	GF: Vor Inbetriebnahme
OL: Bei Arbeitsbeginn

	1.3.
	Stolper- und Sturzgefahr
	Personen können über den Roboter oder plötzliches Anhalten des Roboters stolpern.
	6
	O =

	Einsatz außerhalb von Stoßzeiten, 
wenn möglich
	OL: Während der Tätigkeit

	1.4.
	Quetsch- und 
Schergefahren
	Quetschungen an beweglichen Teilen, Bürsten, Antriebseinheiten oder Klappen
	6
	T =
O =
O =
	Schutzabdeckungen nicht entfernen
Eingriffe nur bei abgeschaltetem Gerät
Wartung nur durch Fachfirma Personen
	OL/MA: kontinuierlich
OL /MA: kontinuierlich
OL/MA: kontinuierlich

	2.
	Elektrische Gefährdungen

	2.1.
	Ladevorgang / Umgang mit Dockingstation 
(230 V)
	Es besteht die Gefahr von Stromschlägen oder Kurzschlüssen beim Anschließen, Abziehen oder Wartung der Dockingstation sowie bei Beschädigung von Kabeln oder Steckern.
	15
	T =

O =

O =

	Nur geprüfte und zugelassene Dockingstationen 
und Kabel verwenden.
Regelmäßige Sichtprüfung von Kabeln und Stecker der Dockingstation auf Beschädigungen.
Hände müssen beim Anschließen/Trennen 
trocken sein.
	OL/MA: kontinuierlich

OL/MA: Bei Arbeitsbeginn

OL/MA: Während der Tätigkeit

	2.2.
	Wartung / 
Batteriewechsel
	Elektrischer Schlag oder Kurzschluss bei unsachgemäßem Umgang mit 
der Batterie.
	15
	O =


O =

O =
	Arbeiten an der elektrischen Anlage nur durch elektrotechnisch unterwiesene Personen oder Fachkräfte.
Herstellervorgaben zum Umgang mit der 
Batterie strikt beachten.
Jährliche Prüfung durch Elektrofachkraft.
	GF/OL: Bei Wartungsarbeiten

OL/MA: kontinuierlich

GF/OL: jährlich

	2.3.
	Beschädigte Akkus
	Brand, Rauchentwicklung oder 
Austritt von Gefahrstoffen.
	15
	O =

O =
	Herstellervorgaben zum Umgang mit 
der Batterie strikt beachten.
Jährliche Prüfung durch Elektrofachkraft.
	OL/MA: kontinuierlich

GF/OL: jährlich

	3.
	Gefahrstoffe

	3.1.
	Freisetzung von Staub beim Entleeren / 
Wechsel Staubbeutel
	Es besteht die Gefahr von Staubinhalation, Augen- oder Hautreizungen beim Entleeren oder Wechseln des Staubbeutels.
	6
	O =
O =

P =

	Staubbeutelwechsel nach Herstelleranleitung
Wechsel in abgetrennten Raum oder mit 
lokalem Absaugpunkt
FFP2-Maske und Handschuhe beim Wechsel tragen
	OL/MA: Bei Beutelwechsel

	4.
	Thermische Gefährdungen / Brandgefahr (Akkus)

	4.1.
	Thermisches Durchgehen (Li-Ion Akku, Überhitzung)
	Überhitzung oder Defekte von Li-Ion Akkus können zu Brand oder 
Explosion führen.
	15
	T =
T =
O =

O =

	Nur zugelassene Originalakkus verwenden
Beschädigte oder alte Akkus nicht einsetzen
Akkus nicht direkter Sonneneinstrahlung oder Hitzequelle aussetzen
Ladebereiche feuerbeständig gestalten 
(Feuerlöscher bereithalten)
	OL: Beim Einsetzen

OL/MA: kontinuierlich

GF/OL: kontinuierlich

	4.2.
	Überhitzung Saugmotor / Dockingstation
	Überhitzung des Saugmotors oder der Dockingstation kann zu Brandentwicklung oder Beschädigung 
des Geräts führen.
	15
	O =

O =

O =


	Regelmäßige Wartung und Prüfungen 
sicherstellen
Ladebereiche feuerbeständige gestalten 
(Feuerlöscher bereithalten)
Dockingstation nicht in feuergefährdeten Bereichen oder in der Nähe brennbarer Materialien aufstellen.
	GF/OL: kontinuierlich

GF/OL: kontinuierlich

OL: kontinuierlich

	5.
	Technische Gefährdungen

	5.1.
	Fehlfunktionen, 
z. B. Sensorfehler, 
Softwarestörung
	Plötzlicher Stillstand, unerwarteter Richtungswechsel oder Fahrfehler können zu Personengefährdungen sowie zu Störungen im Betriebsablauf führen.
	6
	O =

O =

O =

	Intensive Einarbeitung in den ersten Tagen durch befähigtes Personal.
Durchführung eines vollständigen Funktionstests vor jeder Schicht.
Wartungsintervalle und Firmwareupdates 
regelmäßig kontrollieren
	GF: Beim Starten 

GF: Beim Starten

GF: regelmäßig

	5.2.
	Fehlende optische 
Signale
	Unzureichende Sichtbarkeit des 
Roboters kann dazu führen, dass Personen ihn übersehen und darüber stolpern oder dagegen stoßen. 
Besonders kritisch bei schlechter 
Beleuchtung oder in stark 
frequentierten Bereichen.
	6
	T =

O =


	Dauerhaft aktiviertes Warnblinklicht während des gesamten Betriebs (visuelles Signal)
Bei Störungen oder Ausfall der Signale: Roboter sofort außer Betrieb nehmen und an zuständige Stelle melden
	OL/MA: während der Tätigkeit

OL/MA: Bei Störungen

	5.3.
	Ausfall von Navigation oder Sensorik
	Kollisionen mit Personen, Inventar oder Fahrzeugen.
	6
	T =
O =
O =
	Funktionstest vor Einsatz
Regelmäßige Wartung
Einsatz bei erkannten Störungen sofort beenden
	GF: Vor Einsatz
GF/OL: Regelmäßig
OL/MA: Bei Störungen

	6.
	Sonstige Gefährdungen

	6.1.
	Datenschutz
	Der Reinigungsroboter erfasst während des Einsatzes unter Umständen Bewegungsdaten von Personen oder sensible Bereiche des Geschäfts. Unbefugte könnten auf diese Daten zugreifen.
	2
	T =
T =

T =

O =

	Zugriff auf daten verschlüsseln
Regelmäßige Updates und Sicherheitsprüfung der Software durchführen
Kamera- und Sensorsysteme nur zur Navigation verwenden
Datenschutzrichtlinien im Unternehmen 
einhalten
	GF: kontinuierlich




	Nr.
	Prüfpunkt
	ja
	nein
	n.a
	Feststellung
	Maßnahmen

	1. 
	Gerätecheck (Anforderungen MaschRL / ProdSG)

	1.1. 
	CE-Kennzeichnung vorhanden
	X
	
	
	CE-Zeichen ist dauerhaft und gut sichtbar am Gerät angebracht.
	-

	1.2. 
	EG-Konformitätserklärung 
liegt vor
	X
	
	
	EG-Konformitätserklärung ist vorhanden.
	-

	1.3. 
	Betriebsanleitung in deutscher Sprache verfügbar
	X
	
	
	Betriebsanleitung ist vorhanden
	-

	1.4. 
	Gerät entspricht dem Stand 
der Technik
	X
	
	
	Gerät ist neuwertig, entspricht dem aktuellen Entwicklungsstand.
	-

	1.5. 
	Not-Halt-Einrichtung vorhanden und funktionsfähig
	X
	
	
	Not-Aus-Taster vorhanden, bei Test sofortige Abschaltung aller Funktionen.
	Der Notausschalter ist vor der Benutzung zu testen.

	1.6. 
	Sicherheitsfunktionen 
(Sensoren, Schalter) vorhanden und wirksam
	X
	
	
	Abstandssensoren und optische Sensoren 
reagieren bei Annäherung.
	Sensoren ist vor der Benutzung zu kontrollieren und zu testen.

	1.7. 
	Produkt wurde regelkonform in Verkehr gebracht (Hersteller, Seriennummer etc.)
	X
	
	
	Herstellerangaben vollständig, Seriennummer 
vorhanden.
	-

	1.8. 
	Typenschild vollständig und dauerhaft vorhanden
	X
	
	
	Typenschild mit Hersteller, Modell, Spannung, Baujahr deutlich lesbar.
	-

	1.9. 
	Sicherheitsverhalten bei 
Netzausfall oder Störung 
geprüft
	X
	
	
	Das Gerät muss bei Verbindungsunterbrechungen oder Störungen automatisch anhalten, um Risiken für Personen oder Gegenstände zu vermeiden
	Prüfen, ob das Gerät bei einer Verbindungsunterbrechung oder Störung automatisch stoppt.

	1.10. 
	Technische Dokumentation 
vorhanden.
	X
	
	
	Herstellerunterlagen sind vollständig.
	-

	1.11. 
	Wartungsplan vorhanden 
und umgesetzt
	X
	
	
	Wartungsplan wird beachtet
	Intervallplan umsetzen und dokumentieren 
(z. B. monatlich, vor Inbetriebnahme).

	1.12. 
	Persönliche Schutzausrüstung bei Wartung definiert
	X
	
	
	Die Herstellerangaben müssen beachtet werden.
	Die Herstellerangaben müssen beachtet werden.

	1.13. 
	Bedienpersonal nachweislich unterwiesen
	X
	
	
	Schulung zum Umgang mit dem Gerät bzw. zum Datenschutz
	Unterweisung durchführen und dokumentieren 
(Unterschriftsliste, Datum, Inhalte).

	1.14. 
	Kennzeichnung und Handhabung von Reinigungsmitteln gemäß GHS/CLP korrekt
	
	
	X
	
	

	1.15. 
	Kundenanforderungen umgesetzt (z. B. max. Geschwindigkeit, Blinklicht, Betriebszeiten)
	X
	
	
	Die Kundenanforderungen werden beachtet.
	Keine Maßnahme erforderlich – Geschwindigkeit liegt im zulässigen Bereich. Weitere Reduktion an Gefahrenstellen empfohlen.



Die Wirksamkeit der Gefährdungsbeurteilungen wird im Rahmen von Kunden / Objekt-Begehungen, internen Audits und Eigenkontrollen überprüft. 
Die daraus resultierenden Maßnahmen werden in einer Maßnahmenliste oder in einem Begehungsprotokoll dokumentiert.
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